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Bezugspreis:
vom Verlag vier-

^ .Ukrlick Mk. 1 .60 ein-teljäkrlich
schließlich Trägerlohn ;
geholt in d . Expedition
« on - llich SO Pfennig .
Dinck die Post zugestellt
offrtelj. M . 2 .22 , abgeh .

Postschalt . M . 1 .80.
« dizelnummer 10 Pfg .

Aedaktionu .Expebition:
Mitterstraste Nr. 1

Erstes Blatt

Anzeige «:
die einspaltige Petitzeile
oder derenRaumlSPfg .
ReklamezcilelO Pfennig .
Lokalanzeigen bMger .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

i

Gegründet 1803

Bekanntmachung.
Nr. 361636 . Straßensperre betreffend.

Infolge Umbaus des südlichen Gleises der elektrischen Straßenbahn in
der Kaiserstraße wird die Adlerstraße zwischen Zähringer - und Kaiserstiaße
M die Dauer der Arbeiten für den Fuhrwerksoerkehr polizeilich gesperrt .

Karlsruhe , den 1 . April 1911.
Groffh . Bezirksamt . — Polizeidirektio « .

_ _ Schaible ._ Weigel .

Bekanntmachung.
Gerichtsassessor Dr . Otto Schüler wird für die Zeit vom 3 . bis

einschließlich 30. April d. Js . zum Dienstoerweser des Amtsgerichts Karlsruhe
glit den Befugnissen eines Amtsrichters bestellt.

Karlsruhe , den 22. März 1911.
Grotzh . Ministerium

- er Justiz , des Kultus und Unterrichts .
_ Der Ministerialdirektor : Hübsch ._

Freiwillige krudMmiichkmg.
Auf Antrag der Erben werden die nachbeschriebenen zum Nachlaß der

Karl Wilhelm Kiefer , Feldhüters Ehefrau , Jakobine geb . König in
Knielmgen gehörigen Grundstücke am :

Freitag , den V . April 1911 , vor - ittags ttell Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathaus z « Knielingen öffentlich
versteigert:

Gemarkung Knielingen : Schätzung
1) Lgb.- Nr . 2710 : 11 a 07 gm Acker , Gewann am hohen Rain . 1000 ^
2) Lgb.-Nr . 3899 : 7 a 08 gm Acker , Gewann Hnsarenlager . . 200
3) Lgb.-Nr . 7409 : 8 a 26 gm Acker , Gewann hohe Gewann . . 250
4) Lgb.-Nr . 4584 : 5 a 83 qm Acker , Gewann Kurzgörlenbüschel 120 ^
5) Lgb.-Nr . 3585 : 13 a 36 gm Acker , Gewann am Neureuter und

Schleifweg . 400
6) Lgb.-Nr . 8390 : 14 a 59 gm Acker , Gewann Kirchau . . . . 400 ^
7) Lgb.-Nr . 8813 : 1 a 99 gm Acker , Gewann Acker . 50 ^

Karlsruhe , den 30. März 1911.
Großh . Notariat III .

Schitterer .

Dienstag , den 4 . April 1911 108. Jahrgang

Fernsprechanschlnsse :
Expedition Nc . LOL .
Redaktion Nr . 2994 .

Nummer 94

Protektor 8 s . König! . klodsil üsr Qrossderrog von Losen .

1. ÄllM IlMMt -, lölkte - llml IlotMIi - LiiNtellW
eillsoffliesslioff ^ i-tikei Kr Lsekerei , konlütorei uncl pleieckersi .
VeranZstalter : Winke - Innung (ffreie lovunx ) 2u NIsnnkvinB ,

Vom I. bis IStt , sk VONNB. 2 >ü Uki » dis sdvnils 2lOUKi>
^ . . — im ^ OZengsnIsn ru lVlsnnkeim . - - —

Loedintsressgot — laekrreieb. — Lostprobsa visltaod Zrg,ti 8 Däg'ioii IVIilitSi '-konrsrlv .
Lin tritt um LIitsta§ Älitlrvoeli , 5 . J .pril 1 Llk.

— - . ^ ^ Lnäörsn IgHBll 5V — Lilläsr unter 12 .luffreu 30

Zwangs Versteigerung.
bilittooooli , «ilsn 5 , Kpi - il I9N , nsokiriittsgs punkl 2 Ul » »,

werde ich im Pfandlokal Lteiu straffe 2 » hier gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

5 neue Herrennhren
( Zylinder und Anker ) ,

8 nene Damenuhren .
Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Karlsruhe , den 3 . April 1911 .

_ I-Uvrle, Gerichtsvollzieher .

Wchmrril- VkrSkigkliliis .
Dienstag , den 4 . April , nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auftrag im Auktionslokal Zähringerstraße 20
gegen bar öffentlich versteigert :

feine weiße Damenhemden , Damenhosen , Nachtjacken, Damast - ,Bett - und Plumeauxbezüge , Kiffenbczüge, Leintücher, Servietten , Hand¬
tücher, Sporthemden , Herren - Normashemden und Unterjacken, Arbeits¬
hemden ; ferner eine Partie Seidenstoffreste für Blusen :c . re ., Kopf¬
kränze für Kommunikanten und Damenstrohhüte .

Liebhaber ladet höflichst ein

I Hischmann sen„ Auktionator.
Telephon 2085 .

Mis -Weim « .
Mittwoch , den 5 . April , nachmittags 2 Uhr , werden im Auk¬

tionslokal Zähringcrstraffe 29 gegen bar versteigert :
1 schöne , komplette Schlafzimmer -Einrichtung , 2 Buffets , 1 Schreib¬

bureau , 1 Schreibtisch , 2 große Schränke , 1 Entreemöbel , 1 Kommode ,1 ovaler Ausziehtisch mit Einlagen , Tische , 1 komplettes Bett , 2 Di¬
wans , 1 große Bücheretagere , 1 Kanapee , 1 Eisschrank, 2 Fauteuils ,1 Hausapotheke , Spiegel , 1 färb . Vorhang mit Messingstcmge, 2,50 »
lang , Bodenteppich , Vorhänge , 1 Herd mit Kupferschiff, 1 8 -Trompete ,1 Klavierlampe , Vorhänge , 1 Brillantring , 1 silbernes Schreibzeug und
Zigarettenetui , eine Partie gute Herren - und Frauenkleider und noch

^ vieles .
Liebhaber ladet höflichst ein

Dienstag, llen 4 . kpi-il , adenlls 8 ^
im üintl-soktssai,

-.strtsr VorNsg .
Via Mger^eliaft 168U in unseren

lagen.
tdllwk-risrts Bllltrs ru 1 .—, äis srstsn 5 Roibsn ru »4! 1 .50,
unnuwsrisrts 2U — .50 sinck in äsr Oi-sunsvksn Uok-
kuvkksnillung l« . DnosvkülL ), Laissrstrasss 58 unä

absnäs an äsr Lasso 2u babon .

Bad . Franen -Verein Abt . IV .
Heute wird für die armen Kranken genäht.

Versteigerung . Leliler' alle »
' Malaga ,

Am Mittwoch , den 5 . April ,
nachmittags 3 Uhr , werden in
hiesiger Empfangsgüterhalle gegen Bar¬
zahlung versteigert :

245 Kannen Putzmittel
(Noxon ) , 5 Kartons Muster hierzu,
2815 lcg.

Groffh . Güterverwaltung .

Iwangs -Arstiigkrung .
Dienstag , den 4. April 1911 , nach¬

mittags 2 Uhr . werde ich im Pfand -
lokal , Skeinskraße 23 . gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Pianino . 1 Buffet , 2 Schrän -
ke. 2 Sekretäre , 1 Sofa , 1 kassen -
schrank , 1 Diplomatenschreibtisch ,
1 Herrenfahrrad . 1 Violine mit
Kasten

Herzog . Gerichtsvollzieher .

JeuWr Kemn für VMiWene
( Ortsgruppe Karlsruhe ) .

Freitag , den 7 . April d . I ., abends */-9 Uhr, im großen Rattzaussaal
Vortrag des Herrn Kinderarzt vr Blattner , hier .
Thema : „ Säuglingshygiene ".

Eintritt frei für jedermann . Hamen sind freund sichst eingeladen-

Hischmann sen., Auktionator.

Iie PrmtM >itseWft Iurlach
gegr. 1838, »nter stNtl. Aufsicht,

nimmt Spareinlagen bis zu 20000 Mk . auf ein Sparbuch entgegen
und verzinst solche mit

: 4 «/« rr.
Kaffe : Hauptstraße 54 , part . , am Marktplatz , Eingang Kronenstraße .

noocimk

u. KI,k88Ldl. kkiiriiellt » Nll fstliliertlinlie gkstk.
kckl .nr § e«ook ^ 'bEL »8sr .Z2

Handwerkskammer Karlsruhe .
Der nächste Diskusfiousabend für selbständige Handwerker findet

am Freitag , den 7 . April , ab nds 8si - Uhr , im Gasthaus zum
»Goldenen Adler "

, hinteres Lokal, Karl -Friedrichstraße 12, statt .

Thema : , . , „
Referent : Rechtsonwalt Frey von hier .

Zu dieser wichtigen, alle Handwerker in gleicher Weise interessierenden
Versammlung ersuchen wir sich recht zahlreich einfinden zu wollen .

Der Vorstand .

Ausruf M MlugsurbeitFrauen
null Mcheii !

Bortrag von p . 15 «:. Ooün - Berlin , Generalsekretär der
deutschen Sittlichkeitsvereine , Donnerstag , 6 . April , abends
8 Uhr , im evang . Vereinshaus Adlerstraße 23 .

Alle Frauen und Jungfrauen von Karlsruhe und Umgebung
sind freundlichst eingeladen .

Ter AufsichtMt Der BorßM
-er Milli . AMinijsisn . -es mug. Wsargeuereins .

Xruifmsiiliiskliei' Verein Ilsi'kl'ulie. k.V.
vis kiblioikek ist ab deute im neuen Vereiuslokal

l 9 a , panlsnne ,
viecier xeoffuet.

^ .usieidMit vieustaL: abeuäs 8— Vs 10 vdr .

<M- > Kulljolisihe Ltliützkiukiiiiie Karlsriihk.
Donnerstag, « . Aprild . Fs . , abends 8 Uhr , findet im Saale III

der Brauerei schrempp , Waldsiraffe 16,18 ein Familienabcnd statt ,
bei welchem Herr Stadlpfarrer Dittcich aus Pforzheim einen Vortrag mit
Lichtbildern über Palästina halten wird . Unser Kirchenchor, unter Leitung
des Herrn Hermann Knierer , sowie einige Solisten haben ihre Mitwirkung
zugesagt. Wir laden unsere Gemeindeangehörigen nebst Familien zu recht
zahlreicher Beteiligung höflichst ein . Einführung von Nichtmitgliedern ist
gestattet.

Der Kirchenvorstand.

Zivangs-Nergkigttllng.
Mittwoch , den 5 . April 1911 , nach¬

mittags 2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal . Stein¬
skratze 23 . gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Pianino , 6 Chiffonnier « , 1
Schrank , 1 Vertiko , 3 Kommoden ,
1 Waschkommode , 3 Sofas . 3 Di¬
wans , 1 aufgerichketes Bett . 2
Schreibtische , 1 Büchergestell , 1
eisern « Gestell , 4 Tische , 4 Stühle ,
1 Bauerntisch , 1 Elektromotor , 1
Eisschrank , 1 Speisänle , 1 Bäcke¬
rei - Einrichtung . 1 Bodenteppich ,
Bild und dergl . mehr .
Karlsruhe , den 1 . April 1911 .

Haupt , Gerichtsvollzieher .

Ae -Milde Erkältung
bleibt aus oder verläuft barm -
loser, wenn bei Beginn der Ver¬
schleimung im alle rechsieitw
ein paar Wybert Tabletten
genommen werden , eie bringe»
die Heiserkeit zum Schwinden
und erhalten die Stimme klar
und frilch. Sie sind ein so unent¬
behrliches Hausmittel , daß die¬
jenigen , die ihre überraschende
Wirkung kennen, sie im Hause
nie ausgeben lassen. Die
Schachtel kostet in allen Apo¬
theken 1 Mark .

Depots in Karlsruhe : Jn -
ternation . Apotheke, Kaiserstr . 80.
Adler -Apotheke, Scbützensir . 21,
Hilda - Apotheke, Karlstraße 66,
Hof- Apotheke, Kaiserstraße 201 ,
Marien - Apothekc, Marienstr . 43,
Hof-Drogerie , Herrenstraßc 26,
Jul . Dehn , Nächst, Zäbringcr -
straße 55 , Fidelitas - Drogerie ,
Karlstraße 74, Drog . v . I . Lösch,
Herrenstraße 35 , A. Salzers
Drogerie , Kaiserstr . 140 , Strauß -
Drogerie , Mühlburg , Drogerie
von Th . Walz , Kurvenstraße 17,
Westend - Drogerie , Sofiensir . 128
und Drogerie v . W . Tschcrning,
Amalienstraße 19 ; in Durlach :
Einhorn - und Löwcn-Apotbeke
und Adler -Drogerie ; in Ett¬
lingen : Stadt -Apotheke.

garantiert rein, ckir^kter Lern«,
si- bsi . rill . 1 .— , - Ist. 1 .80 ,

, r/l Ickr.-xsi. Zllc. 2 .30,eisten vom b'ass, Isiter iillc. 2.20.
Letil6 »

' fi'anr . 6ognae
in Lsiasvben nnck vom I 'ass von

äiresttsmBerug.
Usttan -Ikes

Bstä. »ck 2 .—,2 . 6V ,3.20 , 3 .80 , 4.7S ,

kick . »4l 2 .—, 2.50 .
3.- , 3 .50,4 .- , 5 .- . 6 .- ,
liiee ÜÜ688M6P

kick , ^ l 2 .60 , 3 .20 ,
3 .90 , 5 . 20 , 6 .40 ,

oAfene 7K688
kkä . I. 6V , 2 .—, 2. 50 , 3.—. 3.50,4.50, 5.- .

1V«r einvsvätrsiim ans erst-
iciasswsn koinlculturen ker-
gestslltsn ckô burt geniesssnvi !I, verlanv's ausüruekliob
0i ». Iklsaglsns logkunl ,
borxestollt ünrich äis Lterili -
sieranstaltvonoi -. Ssni «« ! ,
VoibolWtr. 48 Vvlvpkon 632.

krsi Haus .

Adlerstr . 39 , Tel . 277 «
nächst dem Hauptbahnhofe

empfiehlt
in nur erster Qualität :

! Smyrna -Kranzfeiqen !
per Pfund 3V O

'

lTürkische Zwetschge« !
per Pfund 40

Murgt . BirnknschniHe
per Pfund 40 K

Amerik. Dampfäpfel !
per Pfund 70

Calis . Aprikosen
per Pfund 80 A

Misch - Obst
von diesen Früchten
per Pfund 40

Verkauf nur gegen bar .
Rabattmarken .

1 Parkettböden ^
^ werden gereinigt u . gewichst , sowie ^
A das Reinigen von Schau - , Woh- ?
^ nungsfeustern und Glasdächern , b
^ Abwaschens . Häusern malle sonst . ^
H in das Fach einschlag. Arbeiten P
4 prompt u . billig ausgeführt durch b

^ das Reinignngs -Jnstitut ^

« I . Käser, WM >
^ Telephon 28 .,» . >

vencii. iiiirdiilier
illald- , 8itr -, küss - unä Wsobssl -

blläsr.
vusoden , Vsticksl (Baelmng;sn)

unä ülassagsn .
Dampf - nnä Dsisslntt -Lastsn -

dLäsr ote.
Osmeobaäereit : »blontax unä

blittvoeb vormittags unä
§ rsida^ nsebmitta §s " .

llerreobaäorsit : , ^ IIs üksins
2sit nnä Sonntags vormit¬
tags 8—12 llllr . 19944-



k^oclc - unä 6Iu8enkiau8
l 'elepkon 824 l 'elepkon 824

Kronenelrake 17 a, n. 6er KLiserstraöe.
Ick Kake mein gesamtes Lager in selbstgekertigten

kluben unü Ko8lümröcken oowie Dnterrocken ,
Damen - >Vä8cke , Oürleln » Strümpfen etc.

wegen Omrugs einem

k^äumungs -Verkauf
susgesetrt und gewäkre auf äusserst reduzierte Preise einen

Lxtrs - kLbatt bis 30 °
I«

Lesie ^ inkAufsZeleZenkeii ! I^ur k>seuker1en ! Onerrekckie ^ uswakl !

Ksrisruüsr IVIöbsiiialiS
üer öckmlielMklei ' - KenmWiiIiLil (e. 8 . in. b. H.)

— _ «rkiokki » IS Svki »kin »nin«i«<ki» «ng»i>Li»«n» —^

pelepkon 2487 Usrrsnstrssse 46 l 'vlspkon 2487

ilninMe rininiminnlilitnngnn in vier Äielnverilen .
Anfertigung von IVködoln ^sder /^rl navk eigenen oder
gegebenen Entwürfen. — Ligen« Isporierwsrlcststts .

» »

V « L» .L »

bietet dev besten Leweis dafür, dass Linen wein

VolsI kusvo ^ksuF
wirkliob seltene Vorteils bietet .

kilein träger in ttsn >*vn - unit Xnskvn - stnLÜgvn ,
NovkLvSIs - ^ nLÜgvn , « osvn sie . «81 liurvk

meinen Vorrat nook reiokiiaitiget sortiert.

Lo « ßBß <
von Nlr . 7 »3 Ü LN bis 2U äen feinsten.

8 . lZodenkeimei *
SO Xsisv»*s 1i'sssv SO,

Ls eibt kein«
bessere sokukorsm, ris
0r. Lsntnsr 's

Verdrsuclier erkalten
wertvolle Oerckenke.
^»einizer rsdrikant

Oorxtr»«,-
<IöppU>Lea»

Stühle
jeder Art werden gut u. bMg ein¬
geflochten . Reparaturen jeder Art
bei A. Stolber , Stuhlschreinerei,
Bahnhosstraße 14. 10592—

kknIi'si - iliW -Ilikslei '
Hsi »I- ^ i' i « >I»»IvI »» Ni-sv « LS.

Nur 3 läge ! fpOgfAMM Sur 3 läge !

vom 4 . dl» i» KI. 8 . Lprli >9» .

Vensvkwwönung gvgen kivkelivu .
Listorisokes Drama au . m XVII . ^ atirbundert .

Ms » i»n Sei - wettkiispnkngki ». Lookintsrsssauts
Laturaiitnak » e.

Hu § H» « »» lolgN Sonnknkvdein . Lelunxene
kowöiiis .

ven 7o «I ilk » p » n» ki »IrSnig » vsmd >» e » . Li
storisokss Drama »u« dom Altertum .

Hki -i» Lkutnsnt keir -L- tet - «,umo ''i8ti«okvr ^«Klager.
Vs » Lulmlls NksKkn » Lrgrsitsnävs Drum» au » ctsm

Lobs » .
Mkikns kNsoks . Sskr kumorvoll !
^SPSNKKIN de , 8k » uv . kolorierte » Xaturbilä .
Voi -sikkN ! ein » Mekpe . 2um 'potlaokon .
llen kknlansne Sentkl . Lumoristisok .

lerlen vieo»t»g unkl ssrsltag neue , Programm.

:

IVir veranstalten kür diese ^ oede einen grossen

kxlrs kllissn VsrilSllf
2U aufsalikNll bilügen Preisen .

075
Mn Posten 1

'
ürl ( i86 !i6 8 ! u56ü in Hmonokorm , sekr üotts Heubsit L,

Lin Posten WoüblUSKN , sek ^ Ll ' r UNl! 1V6I88 , kariert. 090
Limonokorm, mit einfarbiger, kübsedsr (Isrniemng . . . .

Lin Posten ^ 6piiVi ' ^ ti86I1 , Limonokorm, mit ^ asedtvll-passs . . 3 ^

Lin Posten 8eiüvai ' 26 WoI !b ! U8KN , Limonokorm . ^ 90 Ogg
in guten reinwollenen 8to§en und 3?üUpasss . . . .

"
-4!

Lin Posten 8oillV8r26 ^ ü ! !ülu86ü , sekr elegante Limonokorm, I ^ .
75

aus reinseiäsnem püli uncl reinseidenem Lutter . ^

Lin Posten W6I886 83tl8t !lIU86L , dsrvorrssssncl killiss , sparte
^ 190 «) 50 225 299 -150

neue Lormsn . O ^-

Lin Posten brÜ886i61 * 83ll8l !) lu86ii wit reieksr pianäarbsits 090
passe uuci ^ erMs1-6aruitur , kookeiessants ^leukeit . "

cm rost - n susrsngivrter Leiden - u . püil - LIusen

sufksUenrl biUig — extra auf StLndern okksn ausssskLnZt.
Posten I Posten II Posten IH Posten IV

k-so0 ^
»790 g75 122

Darunter elessants Nodeiisaekea. Diese Llussn werden nivkl in den
Lokaufsnstern ausgestellt.

Lin Posten DM ÜMMMPN-slüStllMK
sokwarr u . mariue , «Kies ueus
Laeon , rsiek wit Dandver-
seknürnng , auk Lsidsnfuttsr

Lin Posten Ikljelstfe '
ilen-XostülNl'öLilL

marineblau , mit grün gestreikt,
H reius IVolls , Laison-Hsuksit . 92

« Irt L Aod

dl » «
auf sLmtliobe

üskfLii-, Ilnsklin- liinj Vrunen-lilii'liLi'viie
uv

IMI -ülüVNlMi
wegen OtzsebüftsLufgLbs .

IRvnIrun , Ksnlsnukv ,
Xsissnsln , 24 »

cillLi:lnm
lvlvQ !

knAiscke

ILIllllvlH

llM-IeMÄISM
L, 8 äIIe, I^etLe, I^ i'essen etc. 2
LI LI

in groossr XusvaKI empüoklt

k. MIKsIm vosUng ,
Zpislwsrsn , korbwsrsn , 8 port - /<ri !keI

o killvns ^nsssv , nLebst der Luiserstrusss . o
Ll 2
LILIll"7 . m LlLILi : . . DOLI

«18 NSSs
AuxoÜn-Ii 'llvilen-flilikl'

wit VvilekenMrw 'k ,
vorntirrlioll rum SnIVellei » 6sr
ko , tk^r»n>, waokt <ta > Laur Isi>tt
u » U bunimmt >kw ^edsn vor-
kommoncion unauF „ slim Loruod,

Preis einer Lose « k. 1 .25 .
Vorrktix bei

tuistz Wolf Wlw ,
Parfümerie .

Xisderlaae --smi I >ok>-r Lurkümerieu
uno ü'oilotte^eiken von

k . wollt «- Sokn
4 Ksri - Prie ^ricbetrssss 4,

LoLo 2ir4sl.



§ srMe/r - veM « // /
^ z> - a- ezr r/ze/em - e/özii/ez'e ^?Lz/z77ez

-^/ü"z?^ez/ ^ eMezzX-/ Mir/ r/zz/ez ^ a^ez' / zroo- / zzz „o- Lsps/ ?/ " roze z/z „e/zÄĉ koaz-e"
^e- > - er/w/ezze/ vez^z'^ ez'/.

. . . ^ 5-»-^ «/, L^ s. s ?L

Lll«Z . . . . . . . ^e-7/?e»> m/Z /?»«-. Mk. / 7. -,s ^ 6 .

^ e/zre/r - ^ o/ ^ s/ ^ e w/ / ^ // '- eZ/f/Q^e/ 'e/ ^ 0 .
^

WS//!? L/ick ÜM>/, /so cm -/«/- . . . . . . . . />«?- Mc/e?' Mt. L/z «5.
^

loe^Z ll-i-Z SrmZ, ZFS -/s ZFS cm -^e/> . . ^ . ^ . ^>ec McZcc Mk. -Zr

6kV/lk)Z?/?65 äzz?t/ 8s mrck Z2S cm Kce/Z . . ^e/- MeZcc Mk. / » -« / o «
V/ 'ec/e/77?e/ 'e/ '-6/>?e/? zzo zso --- s^ ,> . ->«» M-z-c M / .^ -,-

^ ^ De^ösm/rezr r/. s . <̂ e/-/ ?M7/ez-/zMzẑ /zez- Me/sz- Mt . / . ^ 7. ^

^ oczZoaczzr^o^ czzze/ Maz ^ e/^ ezzZezzzez?
SlwM/ (ÄM-ML//0»L'§azöMM / Ne«M/

svs ^72/^ QZZ(/ r-^ z-Kezz^s^ vzz zzzz> ezzzt/ o- zze «?zzz/̂ ezz zzz ezzz/ü's^ez' - ZS WZ» 6^ ü7z/e/?ezr
ZQs/2- znzzL, - e/?e- ezze/ SQS L (W^ e/zz rzzze/ / ^ azzz- z-e^r/zzz, a/?es mz> ^ o/ezzz/ ^ szvzzez^

/?e? S^e/rM? M . /s.oo - /§ M . 90.0s
srz ^ /em Ve^zzz SL«^ / zs^ zzz/e Aa/ -/?oz-e /ze^ z- ezr-.

Dz'e/e (?oz7r- ẑ lz/z'ozrs-§ vz-</zzrszr / zzze/ vozz (/e/sz -ar°zvez-, e/ê szz/ez' Mz ^ ezzzA- rozzMa5 «Ls ^ ecze/?e, e/as zzze/zz -zs- ez- zzz Arzn/zzrev ö/Av^ s.

Ar/Ah/re/r -r«// . L "
»„ - S .

Arn/z/re/ ? . / L "
»„ 90 .

e^ z -57// . Z.°" « . ZL

<Ä-Ss/«// 7.
"
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» Wirst sehen, Adichen , mein liebes — das nimmt und das nimmt
kein gutes End' ! " sagte Mine Altmann eines trüben Dezembertages zu
mir, als ich sie bei der Plättfrau antraf und mit ihr über Bellas häufige
Besuche bei uns sprach .

„Sie steht ja jetzt aus, daß einer sich kann an ihr vergrauen ; ich
bab' sie man neulich gesehen , wie sie aus 'm Wagen stieg . Und ausgefliret ,
daß mir grün und gelb vor Augen wurd' l Sag' mir bloß : was will
sie von dir, wo sie dich doch nie hat leiden können — und du wirst alle
Tag '

hübscher und sie immer häßlicher?«
» Ich weiß nicht, Mine ! Sie macht ja immer höhnische und spitze

Redensarten, daß sie uns gewiß störe — und junge Eheleute müsse man
eigentlich sich selbst überlassen, aber sie kommt immer wieder. Jetzt müssen
dir unsere erste Gesellschaft geben — wir waren ja schon bei verschiedenen
Leuten eingeladen ! — und ich hoffte , sie würde nicht kommen, da sie
immer davon spricht , wie elend sie sich fühlt — und man steht es ihr ja
auch an ! Aber nein, sie hat angenommen und hält schon immer Toil tten -
rat mit mir ! Du kommst doch an dem Tage und hilfst mir, liebe Mine?«

„Ja gewiß, Heidelchen , wenn ich darf , wenn dein Herr Gemahl
das erlaubt .«

»Der hat dabei nichts zu erlauben , daS ist meine Sache ! Also, was
meinst du , ob wir Lachsforelle geben oder lieber Forellen »u uLburel
mit Eisbutter?«

Mine und ich vertieften uns mit Eifer in das Menü — es ist für
eine junge Frau immerhin eine wichtige Sache , ihre erste größere Gesell¬
schaft zu geben. Es tat mir nur immer wieder leid , daß die Menschen,
die ich mir einzuladen hatte, mir allesamt gleichgültig waren . Einige
von ihnen gefielen mir wohl ganz gut, aber innerlich nähergetreten war
üh keinem einzigen.

Dies Fest, das in allen Aeußexlichkeiten übrigens wohlgelungen
war, sollte der Tropfen sein, der den randvollen Becher zum Ueberfließen
brachte.

Ich trug eine sehr schöne Toilette , eines von meinen Ausstattungs¬
kleidern — weiße Libertyseide mit gestickten Rosengirlanden — dazu einen
vollen Kranz von blaßroten Rosen im Haar. Es war ein kleidsamer
Anzug, ich gefiel mir selbst darin und wurde von unfern Gästen, das
muß ich der Wahrheit gemäß gestehen , enthusiastisch gefeiert . . . am
meisten aber bewunderte mich an diesem Abend mein eigener Gatte . Er
wich kaum von meiner Seite, seine Blicke verfolgten mich, wo immer ich
mich hinwcnden mochte — ich hätte gewünscht , er möge sein Entzücken
nicht so unverhohlen gezeigt haben, denn ich bemerkte recht gut, wie die
Gäste sich gegenseitig mit Lächeln darauf aufmerksam machten — Stein¬
brecht sei ganz hingerissen über den Anblick seiner jungen Frau!

Bella saß geschminkt, gemalt, gepudert, extravagant frisiert und
kostbar gekleidet fast unbeachtet in einer Ecke . In diesem Kreise hatte sie
ihr einstiges Publikum nicht zu suchen — die Gäste erwiesen ihr die not¬
wendigste Höflichkeit und kümmerten sich nicht weiter um sie. Mein Vater
hatte sich an einen der aufgestellten Kartentische gesetzt , von Bellas »Troß-
buben« war kein einziger vorhanden . Die Damen sahen über sie hinweg,
und so gesellte ich mich ein paarmal zu ihr, um sie vor gänzlicher Isolierung
zu bewahren . Gerade aber meine Bemühungen um sie schienen sie grenzen¬
los zu erbittern — ihr Gesicht verzerrte sich wie in sinnlosem Zorn, der
Fächer zitterte in ihrer Hand , ihre Stimme schwankte, und st« gab ganz
verkehrte Antworten . Als ich mich zum zweitenmal neben sie setzte , zischte
sie mir wütend zu : » Geh ' fort ! Ich weiß ja doch , warum du kommst !
Absichtlich gesellst du dich zu mir, auf daß man Vergleiche anstellen kann
zwischen dir und mir ? Ich kenn' dich gut, und wenn du zehnmal deine
heilige Unschuldsmiene aufsetzen tust ! Mir macht man so leicht nichts
vor ! Geh'

, und laß dich weiter bewundem, schöne Frau !«
Wie erstickt in Hohn drangen diese Worte an mein Ohr, und

Bellas übermaltes , verzerrtes Gesicht bot einen beinahe grotesken Anblick !
Gerade kam Steinbrecht quer durch den Saal, sein Blick suchte rechts und
links und blieb plötzlich mit raschem Aufleuchten an mir hängen — das
hatte Bella gesehen . Ich hörte sie aufatmen, mühsam und tief, es klang
wie ein schweres Stöhnen.

Unsere Gäste unterhielten sich gut . Es gab ein wenig Musik, auch
ein paar deklamatorische Vorträge . Auf allgemeinen Wunsch sprach ich

ein paar von den » Lebensgesängen« meines Mannes, es war ein großer
Aufstand um mich herum , ich hatte Mühe , all diese Komplimente auf ein
erträgliches Maß zu beschränken . » Alexander Steinbrecht und seine Muse !«
Anders nannte man uns an diesem Abend nicht. Als ich mich nach dieser
Rezitation nach Bella umsah, war sie, samt meinem Vater, verschwunden,
ohne sich von mir oder von meinem Mann verabschiedet zu haben. Alexander
nahm es gleichgültig hin . . . mir war nicht wohl dabei zumut ! —

Andern Tages war's — gegen zwölf Uhr . Ich hatte allerlei zu
räumen , Silber fortzuschließen und dergleichen ; Zeit hatte ich vollauf dazu,
da mein Gatte nie vor halb drei zu erscheinen pflegte . Um drei Uhr war
unsere Speisestunde .

Trotzdem unser Fest so gut gelungen, die Stimmung der Gäste
eine durchaus animierte , Speise und Trank tadelfrei gewesen war, fühlte
ich mich doch bedrückt und unbehaglich. Da war irgend etwas , das auf
mir lastete, wie das Vorspiel eines »atzenden Unheils. Ich suchte diese
trübe Stimmung zu unterdrücken und mich meiner gestrigen Triumphe zu
freuen . . . aber auch daS versagte. Ich war ganz zerfahren - - mir fehlte
das Fundament einer glücklichen Ehe — volles» hingebendes Vertrauen
und innige Liebe zu meinem Gatten . Ich fand für mein Verhältnis zu
ihm alle möglichen anderen Bezeichnungen . . . nur die eine nicht, die
eine Ehe heiligte ! —

Aus diesen Grübeleien wurde ich durch zwei Besuche, die fast zu
gleicher Zeit kamen, aufgeschreckt — der eine war seltsamerweise Bella,
die ein vergess .-nes Spitzentuch zu holen vorgab — der andere eine ältere
Dame, Frau eines Redakteurs , sehr gutmütig, sehr enthusiastisch , ein wenig
den Schöngeist markierend, aber immer die erste, wenn es galt , ein Talent
zu feiern oder zu befürworten . Für mich besaß sie eine große Vorliebe,
sie wurde nicht müde, mich anzustaunen und mir eine herrliche Zukunft zu
prophezeien. Mein Mann liebte sic nicht — er behauptete , sie mache mich mit
ihren vielen Lobpreisungen eitel und verdrehe mir den Kopf mit ihren
Weissagungen. Ich konnte dem nicht zustimmen , da ich Frau Döbers
Meinung kein so großes Gewicht beilegte . Aber ich schwieg, denn das
hatte ich längst erkannt : Steinbrecht war es unangenehm, wenn ich von
der Zukunft sprach , ihn bat , sein gegebenes Wort einzulösen , mir das
Bühnenstudiumzu ermöglichen. Ebensowenig, wie er ernstliche Anstalten
traf, eine andere Stellung für sich zu suchen , ebensowenig war er gesonnen ,
mir meinen Herzenswunsch zu erfüllen. Was ich denn wolle ? pflegte er
erstauntzu fragen . Er habe mir versprochen, mich aus den mir widrigen Ver-
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Lin konservativer Mahnruf
an die nationalliberalen Wähler !

„Die am Sonntag , den 2. April , im Saale des Hotel „Zur Post " in Bruchsal
in großer Zahl versammelten Vertrauensmänner und Mitglieder der konservativen
Partei des Mahlkreises Karlsruhe -Bruchsal sprechen ihre Freude und Genugtuung
über das Zustandekommen der „ rechtsstehenden verfassungstreuen Kandidatur " des
Herrn Kreisdirektors Freiherrn von Gemmingen in Straßburg für den Mahlkreis
Karlsruhe -Bruchsal aus und erklären, mit allem Nachdrucke für dieselbe tätig sein zu
wollen. Die Versammelten richten einen ebenso warmen als herzlichen Appell an die
nationalliberalen Männer des Wahlkreises, sich dessen bewußt zu sein , daß es
bei der kommenden Reichstagswahl darauf ankommen muß , den Vertreter der Klassen¬
kampf - und Umsturzpartei — den Sozialdemokraten — durch einen Mann zu ersetzen,- er auf dem Boden der christlich -deutschen Kultur und der Monarchie steht .

Diejenigen nationalliberalen lvähler , die sich von gesunden nationalen
und monarchischen Gesichtspunkten aus bestimmen lassen , die „rechtsstehende ver¬
fassungstreue Kandidatur " des Herrn Freiherrn von Gemmingen in vollem Umfange
zu unterstützen , tun damit nichts anderes als das , was bei den letzten
Landtags -Haupt- und Stichwahlen Tausende von Anhängern und
Wählern der nationalliberalen Partei getan haben , als sie aufhörten ,der selbstmörderischenGroszblockpolitik zu solaen und den Kandidaten
der konservativen Partei ihre Stimme gaben , derjenigen Partei , welche
immer der Sammlung aller bürgerlichen Parteien zum Kampfe gegen die, den Klassen -
hafz verbreitende , den Terrorismus übende und alles Bestehende unter¬
wühlende Sozialdemokratie und den Radikalismus das Mort geredet und
dieses ihr Bestreben auch praktisch betätigt hat .

Die Vertrauensmänner und Mitglieder der konservativen Partei des Mahl¬
kreises Karlsruhe - Bruchsal richten aber auch einen Mahnruf an alle national -
liberalen Wähler des badischen Landes, sich der unleugbar hohen Verdienste
und der glänzenden Vergangenheit ihrer Partei zu erinnern und dabei daran zu denken ,
daß die nationalliberale Partei dann immer am größten dastand, wenn sie nationale
Erwägungen den liberalen Anschauungen voransetzte. Möqe ein jeder
die Frage sich verlegen , wohin die Entwickelung der badischen Grost-
bloch-olitik , dre dem Nationalliberalismus schon die schwerstenäufzeren
und inneren Verluste gebracht hat , eigentlich noch führen und wo sie
enden soll.

Die Vertrauensmänner und Mitglieder der konservativen Partei des Mahl¬
kreises Karlsruhe - Bruchsal sprechen die Hoffnung aus , daß sich alle gutgesinnten
und ihrer Verantwortung sich bewuszten Wähler des Bezirkes Karls¬
ruhe-Bruchsal zusammenscharen werden , um so für die dringend
erstrebenswerte Gesundung unserer badischen Parteiverhältnisse vor¬
bildlich zu wirken , indem sie nach dem bewährten Grundsätze handeln:

„Das Vaterland über die Partei !"

Lnoklivi-rogl . Noflisfei -ani empüeblt grosse ^ nswabl

Frieüriek Alos rirdtstt - KegmIsM .
k. Wff L Silin '! KStsil-kSklimme Vsson , Untzg« , Klsoen ,
itaiseretrske 104, berreintr .- leie, Svkislei », Dosson «ko.

_ 2" püanrsnkübeln geeignet ,sillä ü 8tüok SV ?tg . erbält-Eo kV ^ ^ Ijgh : Uitterstrassv1,2. 8took .
hältnissen herauszunehmen, nun, das sei geschehen ! Weder könne er sich
jetzt eine brillante Stellung in Berlin aus der Erde stampfen, noch daran
denken , mich fortzugeben , eine Trennung von mir sei ihm geradezu un¬
möglich ! Auch sein Versprechen , meinen Geist auszubauen , meine Talente
heranzubilden, war kläglich ins Wasser gefallen ; ich merkte von einem so
wenig wie vom andern . Er war verliebt in mich und freute sich meines
Besitzes — das war alles ! ! —

Frau Döber hatte nichts vergessen , sie kam nur, um ihrem Ent¬
zücken über den gestrigen Abend , namentlich über mich, Luft zu machen .
Bella beachtete sie kaum, sie fuhr wie ein Wirbelsturm über mich her, und
ich muß ihre stark übertriebenen Aeußerungen niederschreiben , um das
folgende begreiflich zu machen . —

„Nein, nein, war das gestern interessant, war das gestern ein
Erfolg ! Ich habe kein Auge zutun können , so aufgeregt war ich ! Aber
es schadete nichts, nein ! Immer sah ich Sie vor mir — hörte ich Sie
sprechen ! Wenn das nicht ein Talent ersten Ranges ist, das Ihre ! Der
Herr Gemahl will es nicht wahrhaben — natürlich , er ist ja über beide
Ohren in Sie verliebt, das sieht doch ein jeder ! Und da gönnt er Sie
keinem andern — ob es nun ein sterblicher Mensch oder eine unsterbliche
Kunst ist ! Wie haben Sie aber auch ausgesehen gestern, Sie süßes Kind !
Sie müssen mir schon gestatten, Sie so zu nennen, ich könnte ja Ihre
Mutter sein ! Dies süße zarte Gesichtchen, die wundervolle Gestalt , und
der rosa Kranz auf dem nachtschwarzen Haar — ein entzückender Anblick !
Die verkörperte Poesie ! Ich höre, Ihre Frau Mutter ist so schön ge¬
wesen, nun , die Tochter gibt ihr gewiß nichts nach ! Es waren ja mehrere
sehr hübsche Erscheinungen gestern hier — aber mit Ihnen konnte sich
keine messen, keine einzige ! " —

In dem Stil ging es noch eine Weile weiter, und dann umarmte
mich Frau Döber und ging davon, mir in der Tür noch schelmisch mit
dem Finger drohend : der Herr Gemahl möge mich ja gut hüten, es sei
gefährlich , eine so schöne Frau zu haben . . . aber das sei Wohl eine un¬
nütze Warnung , denn man wisse es ja , er sei so verliebt und eifersüchtig
wie ein Pascha ! —

Als ich mich, mit Bella allein, zu ihr zurückwandte, saß sie blaß
und zitternd da, ihr feines Spitzentuch zu einem Strick drehend, beinahe
ohne Stimme vor innerer Wut.
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Gicht , Hüftweh ( Ischias ) , Gliederreißen » Nerven¬
schmerzen , Hexenschuß , Geschwulst rc. sind oft uner¬
träglich . Deshaw gebrauche Plov 't'nivnm " (MH.
man sofort keiekel sIt,UlI > Fichten¬
nadel Waldwollöl), ein unschädliches Naturprodukt, ein cuttes W
alterprobtes äußerlich anzuwendendes Hausmittel, kräftig
durchgreifend und von wohltuend schmerzstillender
Wirkung . Fl . 6 « Pf ., M . 1.— und S .— . Die
Wirkung wird noch erhöht durch innerlichen Gebrauch von
keivlisl's IVsokoläer-Kxtrakt Fl . 75 Pf ., M . 1 .50 und
S . 50 Niemals ausgewogen ! Man nehme nur
die echten Originals « tungen und achte scharf auf die

Marke „ lOsOivo " und den Namen Otto Oo oksl , Berlin 80 .
In It -o - lsnutzo und Umgegend in den Drogerien und Apo¬

theken erhältlich . — Engros - Lager in Karlsruhe bei : L . Fiebig ,
Ädlerstraße 24 .
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mit auswechselbaren Lotenplatlen.

kiVison - pkonogi ' Spkvn uniß Onsniniopkone
mW Platten , Kolägusswslren . 8obweirer 8vieluliren .

bleulieit mit Kloaken- mW 2itkerbegleitung .
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